
Kinderschutz - ein Thema für die Sprachtherapie? 

Kindliche Sprachentwicklung im Kontext von 
Vernachlässigung und Gewalt
Ausgangslage
Auch Sprachtherapeut*innen 
unterliegen berufsethischen und 
gesetzlichen Verpflichtungen 
zum Schutz von Kindern (vgl. 
insbesondere Art. 6 Abs.- 2 Statz 
2 Grundgesetz i. V. m. § 4 KKG). 
Diese stellen durch das Erken-
nen kindewohlgefährdender 
Situationen eine Chance zur 
frühzeitigen Hilfe dar, sorgen 
aber auch für große Herausfor-
derungen insbesondere in Bezug 
auf den Vertrauensschutz den 
Patent*innen gegenüber. Um 
dem grundgesetzlichen Schutz-
auftrag gerecht werden zu kön-
nen, ist eine Thematisierung und 
fachspezifische Auseinanderset-
zung unabdingbar.

Material und Methoden
Mit einer systematischen wis-
senschaftlichen Arbeit wurden 
Erkenntnisse aus Studien zum 
Spracherwerb im Kontext von 
Vernachlässigung und/oder Ge-
walt ermittelt. Es handelt sich 
um Sprachstandserhebungen 
mit Kindern bis zu einem Alter 
von 6 Jahren mit Vernachlässi-
gungs- und/oder Gewalter-
fahrungen. In einem nächsten 
Schritt wurden die gesammelten 
Da-ten als Grundlage für die 
Entwicklung eines „Beobach-
tungsbogens bei Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung für 
Sprachtherapeut*innen“ (BeoKi-
wo) aufbereitet.

Ergebnisse
Folgen von Vernachlässigung 
und/oder Gewalt auf den 
kindlichen Spracherwerb zei-
gen sich an Verzögerungen in 
allen Sprachentwicklungsbe-
reichen. Eine über einen län-
geren Zeitraum anhaltende 
Vernachlässigung verursacht 
die größten Sprachentwick-
lungsschäden im pragma-
tischen Bereich. Das Alter des 
Kindes und seine Resilienz zum 
Zeitpunkt der Gefährdung sow-
ie die Dauer und Intensität der 
Vernachlässigungs- und/oder 
Gewaltperioden sind maßge-
blich für die Auswirkungen auf 
die Sprachentwicklung und 
damit insbesondere auf das So-
zialverhalten junger Menschen 
und die damit verbundenen 
Teilhabechancen.

Schlussfolgerungen
Vernachlässigung und/oder 
Gewalt können zu empirisch 
belegbaren und somit klinisch 
sowie therapeutisch bedeut-
samen Verzögerungen und 
Störungen in der kindlichen 
Sprachentwicklung führen. 
Der BeoKiwo sensibilisiert 
Fachkräfte und schult deren 
Wahrnehmung hinsichtlich 
der Wahrnehmung des geset-
zlichen Auftrages zur Sicher-
ung des Kindeswohls, bzw. des 
Kinderschutzes und berück-
sichtigt hierbei neben Auffäl-

ligkeiten in der Sprachentwick-
lung auch andere ursächliche 
Anhaltspunkte. Er unterstützt 
damit Kindeswohlgefährdung im 
sprachtherapeutischen Kontext 
aufzudecken, um diesen in der 
Folge präventiv, ggf. aber auch 
bereits reaktiv begegnen zu kön-
nen.
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